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Gifhorn, Lk. Gifhorn, (NI). Camping-Kastenwagen 
stehen ganz oben in der Gunst der mobilen Ur-
lauber. Sie haben etwa die Hälfte der rund 80.000 
Reisemobil-Neuzulassungen im vergangenen 
Jahr ausgemacht. Eura Mobil, die Marke gehört 
zur französischen Trigano-Gruppe, will sich seit 
der vorigen Saison eine Scheibe vom leckeren 
Kuchen abschneiden, und führt drei Camper-
vans ein. Alle nutzen den Fiat Ducato als Basis. 
Spitzenmodell ist der Van V 635 HB. Die Grund-
ausführung, hat eine Länge von 6,36 Metern und 
wird vom 2,3-Liter-Vierzylinderdiesel mit 120 PS 
(88 kW) angetrieben. Das Leergewicht der Basi-
sausstattung liegt bei 3065 Kilogramm, maximal 
sind 3,5 Tonnen erlaubt.

Die Zuladung ist nicht üppig, zumal der Grundriss des 
Vans gerade für Freizeitsportler große Transportka-
pazitäten aufweist. In seinem gewaltigen Stauraum 
im Heck können Wake-Board, E-Bike oder Bergstei-
gerequipment oder sogar ein Motorrad befördert wer-
den. Möglich macht dies ein 192 mal 180 Zentimeter 
großes Hubbett, das oberhalb des Laderaums an 
vier Gurten hängend elektrisch herabgelassen wer-
den kann. Bei all diesen Möglichkeiten sollte der zu-
künftige Camper das schwerer  Fiat-Fahrgestell (bis 
4.400 kg und/oder eine Anhängekuppplung für einen 
Anhänger entscheiden).

Manuell müssen allerdings die Polstereinlagen links 
und rechts an den Wänden eingepasst werden, sie 
füllen die Lücke zwischen Liegefläche und Wand-
verkleidung und geben sich bisweilen sperrig. Die 
Matratze ist von guter Qualität, erholsamer Schlaf ist 
auch dank der Belüftung über das Dach, die beiden 
Heckfenster und eines an der rechten Seite gewähr-
leistet.

Der Einstieg ins Schlafgemach erfordert allerdings 
sportlichen Einsatz. Zwar ist die Liegefläche anstän-
dig geführt und stabil, so dass der Partner nicht wach 
geschaukelt wird, wenn sich der andere im Schlaf 
umdreht, aber weiter als etwa auf Hüfthöhe lässt sich 
das Bett nicht absenken. Eine Trittstufe oder Leiter 
gibt es nicht, eine multifunktionale Sperrholzkiste aus 
dem Baumarkt erwies sich als passende Aufstiegs-
hilfe, oder ein klapptbarer Haushaltstritt sind schon 
notwendig.  

Weniger einfach gestaltet sich die Ladungssiche-
rung. Denn eine Klappe oder Wand zwischen dem 
Frachtabteil und dem Wohnraum ist nicht vorhanden,  
hier muß man selbst nachbarrern um Unfallgefahren 
bezw. die Ladungssicherheit einzuhalten. Immerhin 
gibt es eine angemessene Zahl von Zurrösen auf 
dem mit Riffelblech ausgelegten Gepäckraum.
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Vor dem Schlafbereich ist auf der linken Seite die 
Nasszelle eingebaut. Ein Waschbecken aus Mineral-
stoff wird samt der Rückwand zum Duschen um 90 
Grad geschwenkt, so bleibt die die Kassetten-Toilette 
vor Spritzwasser geschützt. Auch hier sorgt ein Aus-
stellfenster für Belüftung, die Bewegungsfreiheit ist 
bei der Körperpflege gegeben.

Vorn findet sich die übliche Einrichtung mit einer 
Halbdinette links, rechts hingegen ist die Küche an-
geordnet, auch hier findet sich eine Spüle aus Mi-
neralstoff, ihre Abdeckung dient nach dem Aufklap-
pen als Anrichtfläche, macht den Eintritt durch die 
seitliche Schiebetüre allerdings arg eng. Ihr Zweif-
lammenkocher wird von zwei Fünf-Kilogramm- Gas-
flaschen gespeist. Der 90 Liter große Kompressor-
Kühlschrank wird mit elektrischer Energie betrieben, 
die Heizungund Warmwasserbereitung arbeiten mit 
Dieselkraftstoff. 

Weniger üppig ist der Stauraum in der Küche bemes-
sen. Die Schubladen-Auszüge im Unterschrank sind 

nicht optimal geschnitten, Töpfe und Vorräte wollen 
mit Bedacht eingeladen werden, damit alles Notwen-
dige unterkommt. Die schmalen Dachstaukästen 
sind hinterlüftet und beleuchtet.

Der Einrichtungsstil des Eura-Kastenwagens ist hell 
und freundlich, cremefarbene Klappen sorgen in Ver-
bindung mit LED-Ambientelicht stets für eine ange-
nehme Atmosphäre. 

Auch die Ausstattung kann sich sehen lassen, schon 
das Grundmodell bekommt eine Lithium-Batterie mit 
100 Amperestunden, für noch mehr Autarkie bietet 
Eura ein Solarpaket mit 100 Watt für rund 1.100 Euro 
an. USB-Schnittstellen sind in den Leseleuchten in-
tegriert, elektrisch ist der Van so auf dem neuesten 
Stand. Allerdings nicht, was die Solidität des Ausbaus 
angeht. Die Innenverkleidung der Schiebetür erzeug-
te nicht nur auf schlechten Straßen laute Klapper-
geräusche, die Schiebetür kann jedoch nachjustiert 
werden, was jedoch von der Fachwerkstatt erfolgen 
sollte. 
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Mit dem etwas stärkeren 140-PS-Motor kommt der 
Van zügig und durchzugsstark voran, der Verbrauch 
lag im Mittel bei 9,2 Liter Diesel auf 100 Kilometer. 
Der Dieseltank fasst 90 Liter. Das Automatikgetriebe 
von ZF ist zwar mit einem Aufpreis teuer, macht die 
Reise aber ruhig und komfortabel. Und es senkt den 
Verbrauch im Vergleich zum manuellen Sechsgang-
schalter um etwa einen halben Liter Treibstoff je 100 
Kilometer.

Das Material und Design ist von hoher Qualität. Der  
Van V 635 HB ist ein attraktives Freizeitmobil, dessen 
Variabilität nicht nur während des großen Sommer-
urlaubs, sondern auch bei jedwedem Kurztrip übers 
Jahr höchst willkommen ist. Nicht zuletzt deshalb, 
weil die teuren E-Bikes über Nacht ohne Komfort-
einschränkungen an Bord bleiben können, denn die 
Liegefläche kann auf unterschiedliche Höhen abge-
senkt werden. An dieser Stelle sei nochmals auf die 
Zuladung und die Gesamtmasse hingewiesen und 
eine Fahrt über einne öffetnliche Waage angeraten. 

Technische Daten 

Eura Mobil Van 635 HB
Radstand: 4.300 mm
Motor: 4-Zyl.-Diesel, 2287 ccm, Turbolader
Leistung: 103 kW / 140 PS bei 3.600 U/min
Max. Drehmoment: 380 Nm bei 1.500 U/min
Höchstgeschwindigkeit: 154 km/h
Testverbrauch: 9,2 Liter
Leermasse: 3.065 kg
Zuladung: 435 kg
Länge: 6.360 mm
Breite: 2.050 mm
Höhe: 2.820 mm
Max. Anhängelast: 2.000 kg
Stehhöhe: 1,95 Meter
Schlaf-/Sitzplätze: 2/4
Frisch-/Abwasser: 95/95 Liter
Wendekreis: 13.800 m
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